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33. Ausgabe

MITTEILUNGSBLATT  DER  STADT  BURGBERNHEIM

Wir wünschen Ihnen ein glückliches, 
zufriedenes und erfolgreiches Jahr 2014

„Wir können den Wind nicht ändern, 

aber wir können die Segel richtig setzen.“ 

Mit diesem ermutigenden Wort des grie-

chischen Philosophen Aristoteles möchte 

ich Sie ganz herzlich im neuen Jahr 2014 

grüßen.

Ein Jahreswechsel ist natürlich im 

Grunde nur ein Datumswechsel, aber 

wir alle neigen wohl dazu uns zu fragen, 

was das neue Jahr bringen mag – uns 

ganz persönlich wie auch unserer Stadt. 

Und wir alle hegen vermutlich bestimmte 

Erwartungen oder Wünsche. Ich wünsche 

Ihnen, dass die Hoff nungen, die Sie für 

sich persönlich mit 2014 verbinden, in 

Erfüllung gehen und dass Sie Ihre Segel 

richtig setzen.

Die Segel richtig setzen, das möchte ich, 

das möchten wir auch für unser kommu-

nales Schiff . Und dafür haben wir gute Vo-

raussetzungen. Wir sind auf einem guten 

Weg, wir haben 2013 noch einmal Fahrt 

gemacht. Die günstige konjunkturelle 

Lage wirkte sich positiv auf die Gewerbe-

steuereinnahmen aus und der Baubeginn 

des Seniorenzentrums war sicherlich ein 

Meilenstein des vergangenen Jahres.

Auf diesem Weg wollen wir in diesem 

Jahr weiter nach vorn schreiten und Burg-

bernheim mit allen Ortsteilen als einen 

Ort ausbauen, in dem man gerne wohnt 

und arbeitet, gerne lernt und investiert, 

gerne seine Freizeit und seinen Lebensa-

bend verbringt.

Ich bin sehr froh, dass sich in Burgbern-

heim viele Bürgerinnen und Bürger in die 

Angelegenheiten unserer Stadt einbrin-

gen, dass sich viele Burgbernheimerinnen 

und Burgbernheimer ehrenamtlich enga-

gieren und sich für Ziele, die ihnen wich-

tig sind, sowie für ihre Mitmenschen oder 

für das Gemeinwohl einsetzen. Denn eine 

Kommune ist lebendig und stark dank 

der Menschen, die dort wirken. Vieles von 

dem, was das Leben in Burgbernheim at-

traktiv macht, beruht auf Initiativen und 

dem Einsatz der Menschen hier im Ort. 

Ich möchte allen danken, die ihre Ideen, 

ihre Tatkraft, ihren Elan in unsere Stadt 

einbringen und die Verantwortung für 

ihr Umfeld, für ihren Wirkungskreis über-

nehmen. Mein besonderer Dank gilt allen 

freiwillig Engagierten, die in Vereinen, 

in der Nachbarschaft, in Organisationen 

und der freiwilligen Feuerwehr aktiv sind 

und etwas für ihre Mitmenschen tun.

Mit gemeinsamen Anstrengungen 

haben wir in Burgbernheim schon viel 

bewegt und gut Kurs gehalten. Das ist 

eine solide Basis, um die Herausforde-

rungen des neuen Jahres zu meistern und 

die Segel richtig zu setzen. Und ich hoff e 

bzw. bin zuversichtlich, dass wir auch 

2014 erfolgreich zusammenarbeiten und 

den eingeschlagenen Weg fortsetzen 

werden.

Ich wünsche Ihnen ein gutes, gesundes 

und erfolgreiches neues Jahr.

Ihr

Matthias Schwarz

Erster Bürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
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Tagesordnung der 63. Sitzung des Stadtrates 
vom 14. November 2013

1. Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 10.10.2013

2. Entwicklungs- und Rahmenplanung für die Kernstadt von Burgbernheim; Erlass der Satzung der Stadt Burg-

bernheim zur förmlichen Festlegung des Sanierungsgebiets „Kernstadt“ (Sanierungssatzung)

 Der Stadtrat verabschiedete die neue Sanierungssatzung. Das Gebiet umfasst den Kernort zuzüglich einiger neuer 

Abrundungen am Pointweg, im Hornungswiesenweg und „Hinter den Gärten“. Im Geltungsbereich der Satzung können 

für Modernisierungen oder Renovierungen Zuschüsse und steuerliche Abschreibungsmöglichkeiten genutzt werden.    

3.  Aufstellung der Bund-Länder-Städtebauförderungsprogramme 2014; 

 Altstadt Burgbernheim; Jahresanmeldung

 Das Programm für die nächsten Jahre wurde vom Stadtrat einstimmig genehmigt. Im Städtebauförderprogramm sind 

folgende Maßnahmen enthalten, wobei der Beginn einer Maßnahme einen entsprechenden Beschluss des Stadtrats 

voraussetzt. 

 Aufgelistete Maßnahmen: Planung und Gutachten allgemein, Grunderwerb, Obere Marktstraße, Kreuzung Windsheimer 

Straße, Friedenseicheplatz, Erbsengasse, Untere Rathausgasse, Rodgasse, Fußweg und Grünzug um Altenheim

 Baumaßnahmen: Obere Rathausgasse 1, Marktplatz 6, Privatsanierungen und Stadtbildpfl ege   

4.  Kommunalwahlen 2014; Berufung des Gemeindewahlleiters und seines Stellvertreters sowie Festlegung des 

Erfrischungsgeldes für die Wahlhelfer

 Robert Kett wurde zum Gemeindewahlleiter berufen, sein Stellvertreter ist Rainer Rank von der Verwaltungsgemeinschaft. 

Alle Wahlhelfer erhalten 30 € Erfrischungsgeld.   

5. Zensus 2011; Bekanntgabe der festgestellten amtlichen Einwohnerzahl mit Stand vom 9. Mai 2011 gem. Art. 26 

Abs. 2 BayStatG

 Die Einwohnerzahl für Burgbernheim mit den Ortsteilen wurde zum Stichtag 09.05.2011 mit insgesamt 2.947 fest-

gestellt.    

6.  Stadtwerke Burgbernheim; 

 Genehmigung der Strompreisblätter für die Grundversorgung und die Produkttarife ab 01.01.2014

 Die Strompreise bleiben zum 01.01.2014 stabil und werden nicht erhöht. Die gestiegenen Umlagen, vor allem für erneuer-

bare Energien, können durch einen günstigeren Einkaufspreis ausgeglichen werden.   

7.  Stadtwerke Burgbernheim; 

 Anschaff ung eines Ablesesystems für die Gas-, Strom- und Wasserzähler

 Die Stadtwerke erhalten ein neues Ablesesystem für die entsprechenden Zähler. Die Ablesedaten werden vor Ort in ein 

„Tablet“ eingegeben und automatisch in das Abrechnungsprogramm integriert.    

8.  Erdgas Burgbernheim GmbH; 

 Ausfallbürgschaft für ein Investitionsdarlehen

 Die Stadt Burgbernheim übernimmt für die Erdgas Burgbernheim GmbH eine Bürgschaft von 140.000 €. Das aufgenom-

mene Darlehen wird zur Gasnetzerweiterung im Bereich Frankenring, Beslauer Ring und Sulzweg verwendet.    

9.  Bauvoranfrage von Herrn Wolfgang Frank; Errichtung eines Einfamilienwohnhauses mit Doppelgarage auf dem 

Grundstück Fl.Nr. 434/55, Gemarkung Burgbernheim; Antrag auf Befreiung von Festsetzungen des rechtskräf-

tigen Bebauungsplans Nr. 8 „Am Hessingraben“

 Der Stadtrat stimmte der Bauvoranfrage zu.    

10.  Neuerlass der Satzung über die Erhebung eines Erschließungsbeitrags (Erschließungsbeitragssatzung)

 Der Stadtrat hat eine neue Satzung erlassen, wesentliche Änderungen zur bisherigen Satzung gibt es nicht.   

11.  Sonstiges

 Die Stadt Burgbernheim nimmt an der Initiative „Demenzfreundliche Kommune Mittelfranken“ teil. 
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Tagesordnung der 64. Sitzung des Stadtrates 
vom 19. Dezember 2013
1. Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 14.11.2013

2. Neuvergabe des Gaskonzessionsvertrags

 Die Stadt Burgbernheim hat die Gaskonzession für die nächsten zehn Jahre an die Erdgas Burgbernheim GmbH vergeben. 

Diese ist zu 50 % im Eigentum der Stadt Burgbernheim und gehört zu 50 % der N-ERGIE AG in Nürnberg.

3. Stadtwerke Burgbernheim; Erklärung über den Strombezug für das Lieferjahr 2017

 Die Stadtwerke Burgbernheim werden den Strom für das Jahr 2017 – wie auch bisher – bei der Kooperationsgesellschaft 

fränkischer Elektrizitätswerke mbH beziehen. Diese Gesellschaft wurde im Jahr 1998 u. a. von der Stadt Burgbern heim mit-

begründet, um den Stromeinkauf sowie weitere Dienstleistungen für insg. 35 Stadtwerke in Mittelfranken zu organisieren.

4. Dorferneuerungsverfahren Buchheim-Schwebheim; Zustimmung zur Ver einbarung über die Beteiligung der 

Gemeinde an den Kosten der TG für die begleitende Beratung in städtebaulichen, gestalterischen und denkmal-

pfl e gerischen Fragen bei Erstellung des Dorferneuerungsplans

 Für die Erstberatung in städtebaulichen, gestalterischen und denkmalpfl egeri schen Fragen steht den Buchheimern und 

Schwebheimern die Freie Planungs gruppe 7 mit jeweils vier Stunden pro Anwesen kostenlos zur Verfügung. Die an-

fallenden Kosten von rund 5.000 € werden vom Amt für Ländliche Entwick lung und von der Stadt Burgbernheim getragen.

5. Dorferneuerungsverfahren Buchheim-Schwebheim; 

 Zustimmung zur Ver einbarung über die Beteiligung der Gemeinde an den Planungskosten der TG

 Die Stadt Burgbernheim stimmte der Vereinbarung zu. Damit kann mit den Pla nungen der Straßen und Plätze in Buchheim 

und der Umfeldgestaltung der Dorf gemeinschaftshalle in Schwebheim gestartet werden. Festgeschrieben wurden auch 

die Zuschusssätze für Straßensanierungen mit 43 % sowie für Platzgestal tungen mit 48 %.

6. 19. Änderung des Regionalplans der Region Westmittelfranken (8);

 Kapitel B V (neu) 3.1 Erneuerbare Energien, Beteiligungsverfahren

 Der Stadtrat erhob keine Einwendungen.

7. Neubau einer Dorfgemeinschaftshalle in Schwebheim; 

 Vergabe weiterer Gewerke

 Folgende Gewerke konnten in der Sitzung vergeben werden:

 Lieferung Stahltor: BayWa AG, Bad Windsheim zum Preis von 2.545,41 €

 Lieferung des Rauchkamins: BayWa AG, Bad Windsheim zum Preis von 1.778,29 €

 Sanitärausstattung: Sanitär Reißler, Burgbernheim zum Preis von 7.622,65 €

 Lieferung von Gipskartonplatten: Fa. Engelhardt & Geißbauer, Schwebheim zum Preis von 1.519,63 €

 Abgehängte Decke: BayWa AG, Bad Windsheim zum Preis von 1.686,88 €

8. Angelfi scherei am Landschaftssee; Erlaubnisscheine für das Jahr 2014

 Für das Jahr 2014 werden 30 Jahreskarten und 300 Tageskarten ausgegeben.

9. Neuerrichtung des Eisernen Stegs; Vergabe des Baugrundgutachtens

 Der Auftrag für das Bodengutachten wurde an das Geotechnische Institut Prof. Dr. Biedermann aus Würzburg zum Preis 

von 3.433,75 € vergeben.

10. Bauantrag von Günter Assel; Errichtung einer landwirtschaftlichen Unter stellhalle beim Anwesen Hochbach 3 auf 

dem Grundstück Fl.Nr. 1352, Ge markung Burgbernheim

 Der Stadtrat stimmte dem Bauvorhaben zu.

11. Bauantrag der Fa. NIKA Hans Niebling; 

 Errichtung von Bürocontainern an die bestehende Lagerhalle auf dem Anwesen Industriestraße 11

 Der Stadtrat stimmte dem Bauvorhaben zu.

12. Sonstiges

 Im Rahmen der Kommunalen Allianz „A7-Franken-West“ wird ein Konzept zum Ausbau bzw. der Sanierung von landwirt-

schaftlichen Kernwegen er stellt.

 Die Stadt Burgbernheim beteiligt sich zusammen mit den beiden Kommuna len Allianzen „A7-Franken-West“ und „Aurach-

Zenn“ an dem europäischen EFRE-Programm für eine nachhaltige Stadt-Umland-Entwicklung (2014 – 2020).

 Der Stadtrat sprach sich für eine Öff nung des Kindergartens Burgbernheim am Freitagnachmittag aus. Die Finanzierung ist 

durch den städtischen und staatlichen Anteil nach dem Bayer. Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz gesichert.



4

BURGBERNHEIM natürlich! Januar/Februar 2014 Nr. 33   

HAUSHALTSPLAN DER VERWALTUNGS-
GEMEINSCHAFT VERABSCHIEDET

Im Verwaltungshaushalt werden die laufenden Personalkosten, Unterhaltskosten, Verbrauchsmaterialien, Schülerbeför-

derungskosten, ... verbucht.

Die größten Ausgabeposten im Verwaltungshaushalt

Verwaltungsgemeinschaft

Personalkosten 762.100 €

EDV-Kosten 48.600 €

Rathausmiete 32.000 €

Grund- und Mittelschule Burgbernheim-Marktbergel

Schülerbeförderung 166.400€

Personalkosten für Hausmeister, Reinigungsdamen 171.200 €

Unterhalt Schulhaus (Heizung, Verbrauchsgebühren, ...) 25.000 €

Lehr-, Unterrichtsmittel, Lernmittel 20.500 €

Der Vermögenshaushalt umfasst die geplanten Investitionen. Im Jahr 2014 sind insg. 25.000 € für EDV-Ersatzbeschaf-

fungen und Software im Rathaus vorgesehen. Für die Schule werden an Investitionen insg. 50.000 € eingeplant (Beamer, PC,  

Pausenhof, etc.).

Der nicht durch entsprechende Einnahmen abgedeckte Betrag wird als Umlage von den vier Mitgliedsgemeinden erhoben:

Gemeinde 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Burgbernheim 536.726 € 850.992 € 875.597 € 571.195 € 538.406 € 522.322 €

Marktbergel 285.783 € 453.033 € 462.593 € 318.127 € 305.159 € 281.777 €

Illesheim 158.988 € 248.653 € 243.762 € 171.244 € 160.906 € 162.805 €

Gallmersgarten 129.003 € 209.722 € 221.148 € 148.934 € 133.529 € 128.396 €

Summe: 1.110.500 € 1.762.400 € 1.803.100 € 1.209.500 € 1.138.000 € 1.095.300 €

Im Jahr 2014 errechnet sich eine Verwaltungsumlage von 128,68 € pro Einwohner und 1.045,70 € je Schüler.

Die Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft (bestehend aus Stadt Burgbernheim, Markt Marktbergel, 

Gemeinde Illesheim und Gemeinde Gallmersgar ten) hat in der Sitzung am 09.12.2013 den Haushaltsplan für das Jahr 2014 

einstim mig verabschiedet.

Abschlussergebnis des Jahres 2012 und Ansätze 2013/2014

Die vorangegangenen Haushaltsjahre schlossen mit folgendem Ergebnis bzw. Ansatz  ab:

Rechnungsergebnis Haushaltsansätze Veränderung zu 2014

2012 2013 2014 (2012 = 100 %)

Verwaltungs-

haushalt:
1.394.372 € 1.365.000 € 1.390.000 € = -4.372 =   -0,3 %

Vermögens-

haushalt:
413.488 € 102.000 € 75.000 € = -338.488 = -81,8 %

Gesamt: 1.807.860 € 1.467.000 € 1.465.000 € = -342.860 =  -19,0 %
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RICHTIGE MÜLLTRENNUNG

Sehr geehrte Wertstoff hof-Besucher,

wir bitten Sie um Ihre aktive Mitarbeit! 

Bitte bereiten Sie sich auf Ihren 

Besuch im Wertstoff hof vor: Sammeln 

Sie zu Hause Tetra-Verpackungen, PE-HD 

Flaschen, PET Getränkefl aschen, Alumini-

um und Aluminiumverbunde, Folien und 

PS-PP Becher getrennt in verschiedenen 

Behältern. Diese Verpackungen können 

Sie nach Kontrolle durch die Wertstoff hof-

mitarbeiter selbstständig in den dafür be-

reit gestellten Sammelsäcken entsorgen. 

Konservendosen, Glasfl aschen und 

Einweggläser gehören in die entspre-

chenden Wertstoff container, die im 

Stadtgebiet aufgestellt sind.

Lebensmittelreste, schimmelbefallene, 

stark verunreinigte Lebensmittel- und 

Fast-Food-Verpackungen, Infusionsschläu-

che, Kanülen, Nadeln, Klingen, spitze Ge-

genstände, Vlies-Einlagen aus Discount-

Fleischverpackungen sowie Hygieneartikel 

aus dem Sanitärbereich, Silikonsauger, 

Papiertaschentücher, Küchentücher, Wat-

testäbchen, Damenbinden, Slipeinlagen, 

Windeln, Präservative, Gummi- und Ein-

weghandschuhe, verunreinigtes oder be-

drucktes Styropor, Styropor mit farbigen 

Bestandteilen sowie Zigarettenrückstände 

gehören in den Restmüll. 

Kaff eefi lter, Kaff eepads und Teebeutel 

entsorgen Sie bitte in die Biotonne.

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, 

dass die Abfuhr von Holz und Restmüll 

mit Kosten verbunden ist. Daher ist 

jede Abnahme - auch in geringen Men-

gen - gebührenpfl ichtig: 

1 m³ Restmüll kostet 30 €, 1 m³ Holz 5 €.

Benzin- und/oder Ölkanister werden nicht 

angenommen. Diese sind bei der jährlichen 

Problemmüllsammlung zu entsorgen.

Die Abgabe der Wertstoff e am Wochen-

ende ist oftmals mit langen Wartezeiten 

verbunden. Bitte nutzen Sie - wenn mög-

lich - unsere Öff nungszeiten am Montag 

von 09.00 bis 12.00 Uhr und Dienstag 

oder Donnerstag von 09.00 bis 13.00 Uhr. 

Außerdem werden Sie dringend gebeten, 

größere Mengen Wertstoff e nicht erst kurz 

vor Ende der Öff nungszeiten abzugeben. 

Das Abstellen von Abfallmaterial jeder 

Art vor dem Wertstoff hof während oder 

außerhalb der Öff nungszeiten ist verbo-

ten und wird zur Anzeige gebracht.

Öff nungszeiten:

Montag 09.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag 09.00 bis 13.00 Uhr

Donnerstag 09.00 bis 13.00 Uhr

Freitag 13.00 bis 18.00 Uhr

Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!

Wertstoff hof Burgbernheim 

Aumühlweg, 91593 Burgbernheim,

Tel. 09843 2772

So bitte nicht!
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ZAHLEN, DATEN, FAKTEN DES JAHRES 2013
Haushaltsdaten

Bruttoausgaben (ohne Stadtwerke) 8,3 Mio. €

Steuereinnahmen

davon  Grundsteuer A 71.662 €

Grundsteuer B 430.305 €

Gewerbesteuer 1.869.248 € 

Einkommensteuer 1.041.434 €

Umsatzsteuer 107.097 €

Kreisumlage 1.066.000 €

VG-Umlage (Verwaltung) 364.858 €

VG-Umlage (Schule) 173.548 €

Gewerbesteuerumlage 479.170 € 

Solidarumlage 0 €

Steuerkraft je Einwohner 663,76 €

Steuerkraftmesszahl 1.932.868 €

Schlüsselzuweisungen 404.648 €

Verschuldung zum 31.12.2013 6.731.267 €

Verschuldung pro Einwohner 2.269 €/EW

jährliche Tilgung 594.300 €

Einwohner

Einwohner zum 01.01.2013 2.974

Geburten 28

Sterbefälle 30

Zuzüge 204

Wegzüge 176

Einwohner zum 31.12.2013 3.000

davon in Burgbernheim 2.484

Hochbach 32

Schwebheim 242

Buchheim 178

Pfaff enhofen 64

Wer in diesen Tagen entlang der Gar-

tenstraße läuft, kann bereits die Konturen 

des künftigen ASB-Seniorenzentrums 

erkennen. Wie auf dem Bild sichtbar, 

konnte im Dezember 2013 noch die Hälf-

te der Bodenplatte betoniert werden. Im 

Vorfeld wurden die Abwasser- und  Was-

serleitungen zum Gebäude verlegt bzw. 

bereits in jedes Badezimmer eingeführt. 

Der Baukran steht inmitten des Innen-

hofs, der später zu einer grünen Oase 

verwandelt wird.

Die Bauarbeiten liegen gut im Zeitplan, 

je nach Winterwetter gestaltet sich der 

weitere Baufortschritt. Die Eröff nung 

des Seniorenzentrums ist für Mai 2015 

geplant.

Neubau des 
ASB-Seniorenzentrums
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ARNO SCHELLARTZ NEUER REVIERFÖRSTER DES FORST-
REVIERS BURGBERNHEIM BEIM AMT FÜR ERNÄHRUNG, 
LANDWIRTSCHAFT UND FORSTEN UFFENHEIM

Nach der Pensionierung von Förster Kurt 

Rimkus ist nun Arno Schellartz für die Be-

treuung des Burgbernheimer Stadtwaldes 

zuständig. Neben seiner Tätigkeit im Stadt-

wald steht er aber auch für die anderen 

Waldungen in Burgbernheim sowie für 

den Privat- und Kommunalwald in den Ge-

meindegebieten Gallmersgarten, Illesheim, 

Marktbergel, Obernzenn und Trautskirchen 

als Ansprechpartner für alle Fragen rund 

um den Wald zur Verfügung.

Herr Schellartz, aus dem Landkreis 

Heinsberg – nahe der deutsch-niederlän-

dischen Grenze bei Aachen – ist über das 

Forstwirtschaftsstudium in Weihenste-

phan nach Bayern gekommen und schon 

seit mehr als 20 Jahren in Mittelfranken 

als Förster tätig. Er ist verheiratet und 

Vater von zwei Kindern. Seine Frau 

stammt aus Markt Erlbach und ist 

von Beruf ebenfalls Försterin. Sta-

tionen des bisherigen Berufslebens 

von Herrn Schellartz waren die 

ehemaligen Forstämter Neustadt 

a. d. Aisch, Höchstadt a. d. Aisch, Allers-

berg und Uffenheim sowie der Forst-

betrieb Allersberg bei den Bayerischen 

Staatsforsten, wo er zusätzlich auch als 

Beauftragter für Ausbildung und Quali-

tätssicherung tätig war. Das neue Büro 

des Forstreviers hier in Burgbernheim 

befindet sich im Stadtbauhof in der 

Rothenburger Straße 18. Telefonisch 

ist Herr Schellartz unter 0175/7251675 

erreichbar. Die Festnetz- und die Fax-

nummer des Büros werden noch einge-

richtet und baldmöglichst zusammen 

mit der Sprechzeit bekannt gegeben.

WAHLHELFER 
     GESUCHT
Für die Kommunalwahlen am Sonntag, 16.03.2014, sucht die Stadt Burgbernheim noch 

Wahlhelfer.

Voraussetzungen:
- 18 Jahre alt

- Deutscher oder EU-Bürger

- in Burgbernheim oder einem der Ortsteile wohnhaft

Als Entschädigung wird ein Erfrischungsgeld von 30,00 € gewährt. Wahlhelfer, die 

am Abend für die Wahlauswertung einen Laptop zur Verfügung stellen können, 

erhalten eine zusätzliche Vergütung. Interessenten melden sich bitte im Rathaus

bei Herrn Wolfgang Käser, Zi.Nr. 27, Tel.: 09843 309-27.
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§

BEKANNTMACHUNG 
DER STADT BURGBERNHEIM
Festsetzung der Grundsteuer gem. § 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz (GrStG)

Da sich bei den Hebesätzen der 

Grundsteuer A und B keine Änderungen 

ergeben haben, wird für das Jahr 2014 auf 

die Erstellung von neuen Grundsteuerbe-

scheiden verzichtet.

Für alle diejenigen Grundstücke, deren 

Bemessungsgrundlage (Messbeträge) 

sich seit der letzten Bescheiderteilung 

nicht geändert hat, wird deshalb durch 

diese öff entliche Bekanntmachung gem. 

§ 27 Abs. 3 GrStG die Grundsteuer für 

das Kalenderjahr 2014 in der zuletzt für 

das Kalenderjahr 2013 veranlagten Höhe 

festgesetzt.

Die Grundsteuer 2014 wird mit den 

in den zuletzt erteilten Grundstücksab-

gabebescheiden festgesetzten Viertel-

jahresbeträgen jeweils am 15. Februar, 

15. Mai, 15. August und 15. November 

2014 fällig. Für Steuerpfl ichtige, die von 

der Möglichkeit des § 28 Abs. 2 GrStG Ge-

brauch gemacht haben, wird die Grund-

steuer 2014 in einem Betrag am 01.07.2014 

fällig. Sollten die Grundsteuerhebesätze 

geändert werden oder ändern sich die 

Bemessungsgrundlagen (Messbeträge), 

werden Änderungsbescheide erteilt.

 Mit dem Tag der öff entlichen Bekannt-

machung dieser Steuerfestsetzung treten 

für die Steuerpfl ichtigen die gleichen 

Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen 

an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbe-

scheid zugegangen wäre. 

Alle Steuerzahler, die bisher am Bank-

einzugsverfahren nicht teilnehmen, 

werden aufgefordert, spätestens zu den 

oben genannten Terminen die fälligen 

Zahlungen zu entrichten, um Mahnge-

bühren und Säumniszuschläge zu ver-

meiden.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen einen Bescheid kann innerhalb 

eines Monats nach seiner Bekanntgabe 

Widerspruch eingelegt (siehe 1.) oder un-

mittelbar Klage erhoben werden (siehe 2.).

1. Wenn Widerspruch eingelegt wird: 

Der Widerspruch ist schriftlich oder zur 

Niederschrift bei der Verwaltungsgemein-

schaft Burgbern heim, Rathausplatz 1, 91593 

Burgbernheim, einzulegen. Sollte über 

den Widerspruch ohne zurei chenden 

Grund in angemessener Frist sachlich 

nicht entschieden werden, so kann Klage 

bei dem Bayer. Verwaltungsgericht Ans-

bach, Postfachanschrift: Postfach 6 16, 

91511 Ansbach, Hausan schrift: Promena-

de 24, 91522 Ansbach, schriftlich oder zur 

Niederschrift des Urkundsbeamten der 

Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben 

werden. Die Klage kann nicht vor Ablauf 

von drei Monaten seit der Einlegung des 

Widerspruchs erhoben werden, außer 

wenn wegen besonderer Umstände des 

Falles eine kürzere Frist geboten ist. Die 

Klage muss den Kläger, den Beklagten 

(Stadt Burgbernheim) und den Gegen -

stand des Klage be gehrens be zeich nen 

und soll einen be stimm ten An trag ent-

hal ten. Die zur Be grün dung die nen den 

Tat sachen und Be weis mittel sol len an ge-

geben, der an ge foch tene Be scheid soll 

in Ur schrift oder in Ab schrift bei ge fügt 

wer den. Der Klage und allen Schrift sätzen 

sollen Ab schrif ten für die üb ri gen Be tei-

lig ten bei ge fügt werden.

2. Wenn unmittelbar Klage erho-

ben wird: Die Klage ist bei dem Baye r. 

Verwaltungsgericht in Ansbach, Post-

fachanschrift: Post fach 6 16, 91511 Ans-

bach, Hausan schrift: Promenade 24, 

91522 Ansbach, schriftlich oder zur 

Nieder schrift des Urkunds  beamten der 

Geschäftsstelle dieses Gerichts zu er-

heben. Die Klage muss den Kläger, den 

Beklagten (Stadt Burgbernheim) und 

den Gegenstand des Klage be geh rens 

be zeich nen und soll einen be  stimm ten 

An trag ent hal ten. Die zur Be grün dung 

die nen den Tat sachen und Be weis mit tel 

sol len an  ge geben, der an ge foch tene Be-

scheid soll in Ur schrift oder in Ab schrift 

bei ge fügt wer den. Der Klage und allen 

Schrift sätzen sol len Ab schrif ten für die 

üb ri gen Be tei lig ten bei ge fügt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbe-

lehrung:

Durch das Gesetz zur Änderung des 

Gesetzes zur Ausführung der Verwal-

tungsgerichtsordnung vom 22.06.2007 

(GVBl S. 13/2007) wurde im Bereich des 

Kommunalabgabenrechts ein fakul ta tives 

Wider spruchs ver fah ren ein ge führt, das 

eine Wahl mög lich keit er öff net zwi schen 

Wider spruchs ein legung und un mit tel-

barer Klage er hebung.

Die Widerspruchseinlegung und die 

Klageerhebung in elektronischer Form 

(z. B. durch E-Mail) ist unzulässig.

Kraft Bundesrechts ist in Prozessverfah-

ren vor den Verwaltungsgerichten seit 

01.07.2004 grund sätzlich ein Gebühren-

vorschuss zu entrichten. 

§
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ZEITZEUGEN GESUCHT:
Welche Erinnerungen haben Sie an das Kriegsende in Burgbernheim?

NEUERÖFFNUNG
Pizzeria Ristorante „La Pergola“

Das Ende des Zweiten Weltkriegs liegt 

zwischenzeitlich fast sieben Jahrzehnte 

zurück. Historisch gesehen beendete die 

Kapitulation am 08.05.1945 die Vorherr-

schaft der Nationalsozialisten sowie ein 

furchtbares Kapitel der deutschen Geschich-

te. Auch für Burgbernheim und seine heu-

tigen Ortsteile war die entbehrungsreiche 

Zeit vor und nach dem Kriegsende von 

nachhaltiger Bedeutung. Insbesondere ist 

das Vorrücken der alliierten Truppen Mitte 

April 1945 in unsere Region noch vielen 

Menschen in bildhafter Erinnerung.

Vor diesem Hintergrund soll die schwie-

rige Zeit mit allen Erfahrungen, Erleb-

nissen und Gefahren für nachfolgende 

Mitte Dezember eröff nete die Pizzeria 

„La Pergola“ in  der Max-Merkel-Str. 7 in 

Burgbernheim unter neuer Führung. Die 

Familie Saccone möchte die Gäste mit ita-

lienischen Spezialitäten verwöhnen und 

hat täglich geöff net.

Öff nungszeiten: 

Montag bis Samstag 17.00 bis 24.00 Uhr

Sonntag und Feiertag 11.30 Uhr bis 

14.00 Uhr und 17.00 bis 24.00 Uhr 

Pizzeria Ristorante „La Pergola“, 

Familie Saccone, Tel. 09843 1680

Generationen festgehalten werden. Im 

Idealfall könnte es gelingen, zusammen 

mit bereits vorhandenem Material ein 

möglichst  umfassendes Stimmungsbild 

über das Leben der Bevölkerung im Früh-

jahr 1945 in und um Burgbernheim zu ge-

winnen. Der jetzige Aufruf an Zeitzeugen, 

sich als Interviewpartner zur Verfügung 

zu stellen, bietet jüngeren Menschen 

womöglich eine letzte Chance, sich mit 

dieser dramatischen Epoche unserer Hei-

matgeschichte durch Lektüre und Diskus-

sion hautnah auseinanderzusetzen. 

Anlass für diese Initiative ist nicht zuletzt 

die spürbare Betroff enheit nach der Vorfüh-

rung des Films „Die Männer von Brettheim“ 

in der Roßmühle. Die sinnlose Ermordung 

dreier mutiger Bürger durch das Unrechts-

regime kurz vor Kriegsende in dem kleinen 

Ort bei Rothenburg hinterließ bei den Besu-

chern des Films einen bleibenden Eindruck. 

Schnell wurde der Wunsch laut, hier noch 

lebende Zeitzeugen über die damaligen 

Geschehnisse zu befragen. 

Bürgerinnen und Bürger, die bereit 

sind, ihre Erlebnisse zu schildern, werden 

gebeten, sich mit Herrn Bürgermeister 

Matthias Schwarz, Telefon 09843 309-20, 

in Verbindung zu setzen. Auch Doku-

mente und Bilder aus dieser Zeit sind zur 

Vervollständigung der Dokumentation 

willkommen.

EINLADUNG ZUR AUFTAKTVERANSTALTUNG

GUTES LEBEN IN DER GEMEINDE
AUCH MIT DEMENZ
Dienstag, 04.02.2014  von 19:00 bis 21:00 Uhr

im Gasthof „Zum Goldenen Hirschen“, 

Windsheimer Str. 2, in Burgbernheim

Veranstalter: Stadt Burgbernheim

19:00 – 20:00 Uhr: Vortrag von Elfi  Ziebell -Gerontopsychiatrische 

Fachkoordination (GeFa) Mittelfranken-  über 

• das Krankheitsbild Demenz 

• die Herausforderungen und Entlastungsmöglichkeiten

• die Initiative Demenzfreundliche Kommune Mittelfranken mit Zielen und  

 Möglichkeiten

20:00 -21:00 Uhr: Off ene Diskussion und Austausch 

DDDUUUNNNGGG ZZZUUURRR AAAAUUUFFFTTTAAAKKKTTTVVVEEERRRAAANNNSSSSTTTAAALLLTTTUUUNNNGGG
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UNSER AUSFLUG INS TECHNIKLAND II
Ende November besuchte die 7. Klasse der 

Grund- und Mittelschule Burgbernheim-

Marktbergel zusammen mit ihren Lehre-

rinnen, Frau Kramer und Frau Buberl, die 

Sonderausstellung „Technikland II“ im Mu-

seum für Industriekultur in Nürnberg.

Bei einem kurzen Rundgang durch das 

Museum konnten wir alte Autos, Fahrrä-

der und Computer bestaunen. Besonders 

toll fanden wir die Sonderausstellung 

Technikland mit vielen von Studenten 

aufgebauten und betreuten Mitmach-

stationen. Da konnten wir testen, wie an-

strengend es ist, mit einem Ergometer so 

viel Energie zu erzeugen, dass die Autos 

auf einer Rennbahn Wettrennen fahren 

konnten (Foto 2). Auch die Bedeutung 

von Airbags und Sicherheitsgurten im 

Auto wurde uns sehr anschaulich gezeigt 

(Foto 1). Erkenntnisse aus der Bionik 

wurden am Beispiel von Haftmechanis-

Wie jedes Jahr beteiligte sich auch heuer die 7. Klasse der Grund- 

und Mittelschule Burgbernheim-Marktbergel im Rahmen eines 

Projekts wieder mit einem Verkaufsstand am Burgbernheimer 

Weihnachtsmarkt.

Dafür produzierten wir im jeweiligen Fachunterricht Kartoff el-

Lebkuchen und Mobile aus Holz. Außerdem gestalteten wir 

Styroporformen mit Pailletten und fertigten Weihnachtsgruß-

karten an. Der Holzstand war mit Unterstützung einiger Eltern 

schnell zusammengebaut. Dann wurde er dekoriert und die 

Kunden konnten unsere  liebevoll und garantiert in Handarbeit 

hergestellten Produkte bestaunen und natürlich auch kaufen. 

Dieses Projekt hat uns einen wertvollen Einblick in das Planen, 

Produzieren, Verkaufen und Kalkulieren eines Warenangebots 

verschaff t.

men im Tier- und Pfl anzenreich leicht 

verständlich präsentiert, um nur einige 

Beispiele zu nennen. Das war ein interes-

santer, kurzweiliger und erlebnisreicher 

Ausfl ug.

Simulierter Crash-Text.

Einige Mädchen als Verkäuferinnen. Apfelhäuschen und Pailletten-Weihnachtsschmuck.

Ganz schön anstrengend, Strom für 

eine Autorennbahn zu erzeugen!
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Datum Veranstaltung

Fr. 17. 1. 2014 Kreis-Handball-Turnier 5./6. Klassen in Obernzenn

Fr. 24. 1. 2014 Ausgabe des Zwischenberichts für die 4. Klassen

Fr. 14. 2. 2014 Ausgabe der Zwischenzeugnisse

Fr. 21. 2. 2014 Quattro-Turnier Mädchen 7. - 9. Klassen in 

Obernzenn

Di. 25. 2. 2014, 15.30 Uhr Infoveranstaltung für externe Quali-Teilnehmer

Fr. 28. 2. 2014 Quattro-Turnier Jungs 7. - 9. Klassen in Obernzenn

bis Mo. 10. 3. 2014 Anmeldung für externe Quali-Teilnehmer

Terminübersicht Grund- und Mittelschule

BETRIEBSERKUNDUNG DER FIRMA WAHLERS 
FORSTTECHNIK IN LANGENSTEINACH

Wir, die Technikgruppe 8 der MS Burg-

bernheim, besuchte mit unserem Klas-

senlehrer Herrn Gall die Firma Wahlers 

Forsttechnik im Industriegebiet Langen-

steinach bei Uff enheim im Rahmen der Be-

rufsorientierung. Die Firma Wahlers bezieht 

schwere Forstmaschinen, wie Harvester 

und Forwarder, der fi nnischen Firma Ponsse 

und betreut diese von Langensteinach aus 

für den süddeutschen, österreichischen, 

schweizerischen wie tschechischen Raum. 

Sie bietet aber nicht nur den Wartungs-

service an, sondern entwickelt selbst Soft-

ware zu diesen Maschinen.

Die Firma zählt zurzeit 70 Beschäftigte 

sowie 3 Auszubildende. Uns interessierte 

besonders der Ausbildungsberuf des 

Land- und Baumaschinenmechatroni-

kers. Außerdem bilden sie junge Leute 

auch als Fachkräfte für Lagerlogistik und  

Kaufmänner/-frauen für Büromanage-

ment aus. Ein Mitarbeiter informierte uns 

mittels einer PowerPoint-Präsentation 

über die Firma und zeigte uns in Filmen 

eindrucksvoll die Arbeit der Harvester 

sowie der Forwarder bei ihren Einsätzen 

in den Wäldern. Die Harvester können in 

sehr kurzer Zeit einen Baum fällen, enta-

sten, in passende Länge zersägen und ihn 

in den Rückegassen ablegen. Der Forwar-

der lädt die Stämme auf und transportiert 

sie aus den Wäldern. Nach der Filmschau 

bekamen wir eine Führung durch den 

Betrieb, vom Büro über das Lager bis zur 

Werkstatt. Im Lager müssen alle Ersatz-

teile für die Forstmaschinen vorrätig sein. 

Besonders beeindruckte uns der „Turm“ 

im Lager. Ein Mitarbeiter tippt die Num-

mer des Ersatzteils in einen Computer ein 

und dieser holt sich voll automatisch aus 

dem „Turm“ das gesuchte Teil. Aber auch 

die Werkstatt beeindruckte uns sehr, 

nicht nur wegen ihrer Größe, sondern 

auch wegen der speziellen Werkzeuge. 

Selbst der Hallenboden wird durch eine 

Fußbodenheizung aufgewärmt, um den 

Mechanikern das Arbeiten an den schwe-

ren Maschinen mit schwerem Werkzeug 

zu erleichtern. Der absolute Höhepunkt 

war natürlich, als wir in einem Harvester 

mitfahren und kurzzeitig selbst an die 

Steuerung durften. Wir fuhren einen 

steilen Berg hinauf und waren von der 

Wendigkeit der Maschine beeindruckt. 

Der Fahrer nahm einen Baumstamm auf, 

zog ihn mehrmals durch den Greifer und 

sägte Baumscheiben ab. Anschließend 

durften wir unser Geschick an einem 

3-D Simulator ausprobieren, auf dem 

die Fahrer normalerweise geschult wer-

den. Wir sahen ein, dass wir noch einige 

Übungseinheiten bräuchten, um solch 

eine Maschinen zu steuern. Wir möchten 

uns an dieser Stelle bei allen Mitarbeitern 

der Firma Wahlers Forsttechnik bedanken 

für die freundliche wie herzliche Auf-

nahme und natürlich besonders bei der 

Firmenleitung, Frau Annegret Wahlers-

Dreeke, die es uns ermöglichte, einen 

Einblick in Ihre Firma und Informationen 

über die einzelnen Ausbildungsberufe zu 

bekommen. Bedanken möchten wir uns 

auch noch für die tolle Bewirtung und das 

großzügige, vorgezogene Weihnachtsge-

schenk. Wir wären noch gerne etwas län-

ger geblieben, aber der Busfahrer drängte 

zum Aufbruch. So schön und interessant 

kann Schule sein. Einige Schüler möchten 

sich sogar um einen Praktikumsplatz bei 

dieser Firma bewerben – vielleicht sogar 

um einen Ausbildungsplatz 2015. Dank 

möchten wir aber auch dem Schulver-

band sagen, der die Buskosten für diese 

Betriebsbesichtigung übernahm.

Mit Begeisterung beobachten die Schüler die Fahrzeuge auf dem Übungsgelände der 

Firma.

Weitere Termine können Sie unter www.vs-burgbernheim.de  erfahren.
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KURSE DER KINDERKUNSTWERKSTATT

In Zusammenarbeit mit dem Verein MuSiKunst bietet Christine Helgert zwei Kurse der 

Kinderkunstwerkstatt in der Schule Burgbernheim an. 

Kurs 1: Für Kinder der 2. bis 4. Klasse mit 

vier Nachmittagsveranstaltungen:

Freitag, 17./24./31.01. und 07.02.2014, 

jeweils von 14:30 Uhr bis 17:00 Uhr

Kosten: 50,00 € incl. der Materialien

Kurs 2: Für Kinder der 4. bis 7.  Klasse eine 

Tagesveranstaltung:

Samstag, 01.02.2014 von 10:00 Uhr bis 

17:00 Uhr

Kosten: 35,00 € incl. der Materialien

Für beide Kurse: 

Montag, 10.02.2014, 19:00 Uhr Ausstellungseröff nung in der Sparkasse Burgbernheim

Weitere Informationen können den Faltblättern entnommen werden. Sie liegen in der 

Spar kasse Burgbernheim, der Raiff eisenbank Burgbernheim und der Verwaltung der 

Burgbern heimer Schule aus. 

Gesucht werden laufend neue Fami-

lienpaten – gerade auch bei Ihnen in 

der Umgebung.

Die ersten Jahre mit einem Kind sind 

etwas ganz Besonderes. Dennoch kön-

nen auch junge Familien mit kleinen 

Kindern in belastende Lebenssituationen 

gelangen, in der Unterstützung und Hilfe 

benö tigt werden. Oft fehlt gerade jungen 

Familien oder Familien, die sich durch 

schwierige Phasen wie Trennung, Arbeits-

losigkeit oder Krankheit belastet fühlen, 

ein Ansprechpartner, der sich etwas Zeit 

für sie nimmt. Hier kann ein Familienpate 

eine Familie  auf sinnvolle Weise im Alltag 

unterstützen und entlasten. Oft wird den 

Familien ganz toll geholfen, wenn sie für 

kurze Zeit jemanden bei der Betreuung 

der Kinder zur Seite haben. 

WAS  ist ein Familienpate?

Familienpaten sind Ehrenamtliche, die 

in ihrer Freizeit, in der nachberufl ichen 

Phase oder nach der Familienpause eine 

sinnvolle Tätigkeit suchen. Familienpaten 

werden für ihren Einsatz in den Fami-

lien geschult und kontinuierlich fachlich 

durch die KoKi Stelle begleitet. 

DENN: von den Familien patenschaften 

sollen alle profi tieren: Familien und Pa-

ten.

Haben Sie Interesse, 

Kontakt zu jungen Familien mit Baby 

oder kleinen Kindern aufzunehmen 

und diese ein Stück zu begleiten? – 

Dann rufen Sie doch einfach an! 

Wir freuen uns schon auf Sie.

Ansprechpartner: 

Manuela Stern, Dipl. Soz.-Päd. (FH)

(Mo. – Mi.)

Sylvia Fichtelmann, Dipl. Soz-Päd. (FH) 

(Mi. – Fr.)

Telefon: 09161 92-282

Landratsamt Neustadt a. d. Aisch – Bad 

Windsheim

KoKi – Koordinierungsstelle „Frühe Hilfen“ 

Konrad-Adenauer-Straße 1

91413 Neustadt a. d. Aisch 

FAMILIENPATEN GESUCHT!
Familien an die Hand nehmen

Einladung zu öff entlichen Informationsveranstaltungen am:

14. Januar 2014, 19.00 Uhr, Burgbernheim: Gasthof „Zum Goldenen Hirschen“

15. Januar 2014, 19.00 Uhr, Baudenbach: Gemeindehalle Baudenbach

Im nächsten Mitteilungsblatt wird über Details und Gründung der Gesellschaft 

informiert.

Zukunft für Streuobst 
im Landkreis NEA?
Präsentation der Ideen zum Aufbau einer 

regional-gewerblichen Saftinitiative im Landkreis 

Neustadt a. d. Aisch-Bad Windsheim
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WETTBEWERB ZUR NAMENSFINDUNG
Finden Sie einen klangvollen Markennamen für regionale Saft- und Schorleprodukte!

Wie Sie aus mehreren 

Pressemeldungen und 

Vor tragsveranstaltung 

bereits erfahren konnten, 

plant die Stadt Burgbern-

heim in Kooperation mit 

der LAG Aischgrund und 

dem Landschaftspfl ege-

verband Mittelfranken den 

Aufbau einer regionalge-

werblichen Saftinitiative, 

die aus den Obsterträgen 

im Landkreis Neustadt a. 

d. Aisch-Bad Windsheim 

regionale Saft- und Schor-

leprodukte herstellen und 

vermarkten soll.

Ein wichtiger Aspekt 

für das Gelingen dieser 

Idee ist ein guter Mar-

kenname für die neuen 

regionalen Saftprodukte. 

Der Landkreis umfasst 

mehrere Landschaftsräu-

me, wie den Frankenhö-

heanstieg, das Zenntal, 

den Uff enheimer Gau, 

den Steigerwald und den 

Aischgrund, in denen 

Obstbestände für diese 

neue Verwertungsidee 

stehen. Die Initiatoren 

der Saftinitiative möch-

ten alle Bürgerinnen 

und Bürger des Landkreises aufrufen, 

Namensvorschläge einzureichen, die 

evtl. eine Verbindung zwischen diesen 

unterschiedlichen Landschaftsräumen 

herstellen können oder sonst ein klang-

volles Symbol für Säfte und Schorlen aus 

der Region sein können.   

Bitte schicken Sie Ihre Vorschläge bis 

spätestens 25.01.2014 an:

Bürgermeister Matthias Schwarz

Telefon 09843 309-20, Fax 09843 309-30, 

m.schwarz@burgbernheim.de

oder

Norbert Metz, Landschaftspfl egeverband 

Mittelfranken

Telefon 0981 46533520, metz@lpv-mfr.de

Die drei besten Vorschläge, die von ei-

ner Jury ausgewählt werden, bekommen 

am Streuobsttag 2014 der Stadt Burg-

bernheim Preise überreicht (z. B. Fahrt mit 

einem Heißluftballon). 

BEKANNTMACHUNG 
FÜR BARZAHLER
Am 01.03.2014 wird zur Zahlung die jährliche 

Hundesteuer fällig.

Bitte überweisen Sie die Hundesteuer  auf folgendes Konto:

Konto Nr.  620 070 003 bei der Sparkasse Burgbernheim BLZ: 762 510 20, oder

Konto Nr.  72 18 141 bei der Raiff eisenbank Bad Windsheim BLZ : 760 693 72

Bitte geben Sie auf der Überweisung die auf dem Steuerbescheid angegebene 

PK-Nummer an.

Um dem Zahlungspfl ichtigen Mahngebühren und Steuerzuschläge zu er-

sparen, wird um genaue Einhaltung des Zahlungstermins gebeten.
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16. 10. 2013 Laura Hiemer
Eltern: Kerstin und Manfred   

 Hiemer

Adresse: Akazienweg 20,   

 91593 Burgbernheim

Aus der Stadtratssitzung

Vor Beginn der letzten Stadtrats-

sitzung hat sich Robin Scherer in 

das Goldene Buch der Stadt Burg-

bernheim eingetragen. Herr Scherer 

wurde beim Leistungswettbewerb 

der Stuckateure 2. Bundes- und 

1. Landessieger. Er wurde in das 

Nationalteam der Stuckateure be-

rufen. Hierzu gratulieren wir ihm 

ganz herzlich und wünschen ihm für 

seine berufl iche Karriere alles Gute.

Skilift Burgbernheim
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Wir verleihen: Baukompressor
Kühlanhänger, Autotransportanhänger, Pferdeanhänger,
Anhänger mit und ohne Plane in verschiedenen Größen

Unser Verkaufsangebot:
PKW-Anhänger, 750 kg inkl. MwSt. ab 449,- €
(nur solange Vorrat reicht)

Ausgabe Anzeigenschluss Redaktionsschluss Verteilung

Nr. 34 17. 2. 2014 21. 2. 2014 5. 3. 2014

Nr. 35 22. 4. 2014 25. 4. 2014 7. 5. 2014

Nr. 36 16. 6. 2014 21. 6. 2014 2. 7. 2014

Nr. 37 18. 8. 2014 22. 8. 2014 3. 9. 2014

Terminplaner 2014

Rundum fi t mit Diana: Aufwärmen, Kondition, Koordination, Kraft, Stretching und Entspannung für alle Altersgruppen

vom 08.01. bis 25.06. jeweils mittwochs von 9 bis 10 Uhr – 20 UE: Mitglieder 20 Euro, Nichtmitglieder 80 Euro

Fit for Fun: An erster Stelle steht in diesem Kurs das „Miteinander“. Euch erwarten Jumping Jacks, Seilhüpfen, Tempolauf, Brenn-

ball, Staff elspiele, Schwebebalken, Klettern, Tischtennis, Badminton und vieles mehr. Wir sind eine lustige Truppe, die Spaß an der 

Bewegung hat und sich jedes Mal auf neue Herausforderungen einlässt. Wir freuen uns auf „neue Gesichter“!

vom 09.01. bis 10.07. jeweils donnerstags von 19.30 bis 21 Uhr – 20 UE: Mitglieder 25 Euro, Nichtmitglieder 100 Euro

Rückenfi t: Eine kräftige und dehnfähige Muskulatur ist der beste Schutz gegen Rückenschmerzen. Mobilisieren und stabilisieren 

Sie Ihre Wirbelsäule. Ausgewählte Dehnungs- und Kräftigungsübungen – auch für zu Hause.

vom 10.01. bis 21.03. jeweils freitags von 19 bis 20 Uhr – 10 UE: Mitglieder 10 Euro, Nichtmitglieder 40 Euro

Bodystyling: Ein einfaches, abwechslungsreiches und eff ektives Ganzkörpertraining. Eine bunte Mischung mit Auszügen aus Step-

Aerobic, Aerobic, Thai Bo und Zusatzgeräten wie z. B. Hanteln und Thera-Bändern. Für alle geeignet, die Lust haben, etwas für sich 

und ihre Figur zu tun.

vom 13.01. bis 30.06. jeweils montags von 18 bis 19 Uhr – 20 UE: Mitglieder 20 Euro, Nichtmitglieder 80 Euro

Anmeldung bitte unter Telefon-Nr. 09843 980627

TSV BURGBERNHEIM 
Neue Kurse in der Sporthalle:



16

BURGBERNHEIM natürlich! Januar/Februar 2014 Nr. 33

E D V
Dienstleistungen
VOLKER ZELLER

Tel. 09843/93 6958

info@edv-volker-zeller.de

JOHANN POTSCH KGGmbH
& Co.

Rohrleitungsbau
Anlagenbau
Kanalbau

Horizontalbohrungen
Erdarbeiten
Ingenieurbau

seit 1910

Schlossgasse 6 · 91593 Burgbernheim
Telefon (0 98 43) 98 96-0 · Fax (0 98 43) 98 96-19 · E-Mail: info@johannpotsch.de
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Baggerarbeiten | Baumschere | Mäharbeiten | Heckenschnitt | 
Radlader | Winterdienst 

Johannes Dingfelder 

91605 Steinach

Tel: 09843-980355 

oder 0171-3713707
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Anja Hufnagel 

Tel. 09841-80284 und 0170-5874456
ANZEIGEN

VERWALTUNG:

M. Kramer - Schmidt
Burgbernheim - Wassergasse 6

Tel. 09843 - 786
Änderungen und Neuanfertigungen

für Damen und Herren

Schneiderei

Ruhige Waldlage, 3 km bis Burgbernheim Ausgangs –und Schnittpunkt markierter Wanderwege.
Wir empfehlen: Forellen aus unserem Quellwasserbecken sowie Fränkische und andere Spezialitäten, hausgebackene Kuchen 
und Torten. Räumlichkeiten für Familienfeiern. Separate Räume für ca 70 Personen sowie Gästezimmer mit Dusche WC.

Erleben Sie bei uns „ Natur pur“

Inh. Familie Hofmann

91593 Burgbernheim
Nähe Rothenburg o. d. Tauber

Telefon (0 98 43) 13 21
Fax (0 98 43) 28 77

Mail:
Waldgasthof.Wildbad@t.-online.de

Internet: 
www.Waldgasthof- Wildbad.de

- Dienstag Ruhetag -

Hauptstraße 1, 91593 Burgbernheim, Telefon: 09841 / 40 100-0

www.eg-holzhaus.de

http://www.facebook.com/engelhardtgeissbauer

Die diffusionsoffene 
Dachsanierung.

Bamberger Str. 30 · 91413 Neustadt/Aisch · Tel. 09161/6636-0

Wir stellen ab sofort ein m/w:

Mitarbeiter
mit normal-, 2- oder 3-Schicht-Bereitschaft

ab 8,20 e/Std. zzgl. Spritkosten mit Übernahmeoption

Bei BedarfkostenloserFahrdienstvorhanden!

Hilfskräfte, Staplerfahrer
Fachkräfte und -helfer aus allen Bereichen

Bahnhofstraße 3 · 97215 Uffenheim
Telefon 09842/952 600

WerbenWerben
bringtbringt

Erfolg!Erfolg!
Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen.
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☺ ☺ ☺ 

 Jetzt Rauchmelderpfl icht
in Neubauten und allen Bestandswohnungen.

 Friedenseicheplatz 7 • 91593 Burgbernheim
Tel. 09843/97885 • Fax 09843/97887
E-Mail: elektro.assel@t-online.de

3 Lebensretter für Vater, Mutter
und Kind

Jetzt im Sicherheits-
paket zum attraktiven
Komplettpreis

Rauchmelder von Gira können Leben retten, denn bei gefährlicher Rauch-
entwicklung schlagen sie sofort Alarm. Fragen Sie Ihren Elektromeister 
nach dem Sicherheitspaket mit drei Gira Rauchmeldern basic, VdS.

Herausgeber:

Stadt Burgbernheim

Rathausplatz 1

91593 Burgbernheim

Telefon: 09843/309-0 oder 09843/309-20

E-Mail: mitteilungsblatt@burgbernheim.de

Herstellung, Satz, Druck:

Delp Druck & Medien GmbH

Kegetstraße 11

91438 Bad Windsheim

Telefon: 09841/903-0

Telefax: 09841/903-15

E-Mail: burgbernheim@delp-druck.de

Anzeigenberatung:

Anja Hufnagel

Schulstraße 10

91593 Burgbernheim - OT Schwebheim

Telefon: 09841/80284

Mobil: 0170/5874456

E-Mail: hufnagel-r@t-online.de

 Unfallinstandsetzungen
 Pannenhilfe
 Lackierarbeiten
 Klimaservice

Bergeler Straße 26  91593 Burgbernheim
Telefon: 09843 / 431  Fax: 09843 / 3690
E-Mail: burgbernheim-kleppel@web.de

 Reifenservice
 TÜV / AU
 Reparaturen aller Fabrikate
 und vieles mehr ...

 Autowaschanlage
 Benzin- und LPG-Autogas-Tankstelle

Einzelunterricht beim Schüler zuhause
spezielle LRS-Förderung in Zusammenarbeit

mit der Universität Münster 

in Burgbernheim

WWW.DELP-DRUCK.DE

HIER FÄNGT´S 
GLEICH AN ZU 
KNISTERN!

BESUCHEN SIE UNSERE AUSSTELLUNG:

TERMINVEREINBARUNG: 09104 - 82 62 42
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Gültig bis 20.12.2013. 
Technische Änderungen und 

Irrtümer vorbehalten. 
Alle Preise in Euro zzgl. 

gesetzl. MwSt. 
Bestell-Nr. 0.021-362.0.

 Ganzjährig einsetzbar

 Hohe Agilität und geringer Platzbedarf 
dank kompakter Bauweise

 Höhenverstellbare Kehrwalze

 Multifunktionaler Einsatz durch
Schneeschild und optionalem 
Kehrgutbehälter

Mehr Infos:

199,–
Komplett statt 259,–

Nass-/Trocken-
sauger NT 25/1 Ap

UPE: 660,–
Angebotspreis: 499,–

Optional lieferbar

Kehrmaschine 
KM 80 W P
mit Schneeschild

1.899,–
statt 2.370,– nur Preisvorteil 

471,–

  Flachfaltenfi lter mit 
halbautomatischer 
Filterabreinigung

  Großer Schmutzbehälter: 25 l

  Luftmenge: 61 l/s

  Vakuum: 230 mbar

2.820,–

2.259,–
561,–

308,–

235,–
Yamaha Mittelmotor

Litium-Ionen-Akku 352 Wh

Winora Leisure L2
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Sonderpreis

2.199,00€1.699,00€

UVP

Mit der Brothaus

Gewürz Komposition

 von 

Ingo Holland

D E U T S C H L A N D S

G E W Ü R Z E X P E R T E

& 

B U C H A U T O R nur im

mit Kümmel aus Franken



VERANSTALTUNGSKALENDER

FEBRUAR

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

01.02.2014 09.00 Konfi tag 7 Evang. Kirchengemeinde Gemeindehaus

02.02.2014 09.00
Hallenkreismeisterschaften

F2-/E2-Fußballjugend
TSV Sporthalle

07.02.2014 20.00 Jahreshauptversammlung MGV Gasthof „Zum Goldenen Hirschen“

14.02.2014 –
16.02.2014

Ausfl ug Skilanglaufclub

15.02.2014 14.00 Jahreshauptversammlung Förderverein Feuerwehr Feuerwehrhaus

15.02.2014 20.00 Faschingstanz MGV Gasthof „Zum Goldenen Hirschen“

16.02.2014 Pfarrgemeinderatswahl Kath. Kirchengemeinde

20.02.2014 20.00 Sicherheit (nicht nur) für Senioren Landfrauen Gasthof „Zum Goldenen Hirschen“

22.02.2014 09.00 Konfi tag 8 Evang. Kirchengemeinde Gemeindehaus

22.02.2014 20.00 Kappenabend Gasthaus „Weißes Roß“

22.02.2014 10.00
Fußballjugend
2. Kerschbaumcup

TSV Sporthalle

23.02.2014 10.00
Fußballjugend
2. Kerschbaumcup

TSV Sporthalle

27.02.2014 20.00 Jahreshauptversammlung OGV Gasthaus „Goldener Engel“

28.02.2014 Anmeldeschluss Juniorhelfer Jugendrotkreuz

28.02.2014 20.00 Jahreshauptversammlung Soldatenbund Gasthaus „Weißes Roß“

28.02.2014 Blutspenden Jugendrotkreuz Mittelschule

MÄRZ

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

03.03.2014 21.00 Faschingshammer TSV Roßmühle

04.03.2014 13.30 Kinderfasching TSV Roßmühle

05.03.2014 19.00 Politischer Aschermittwoch CSU Gasthaus „Goldener Engel”

05.03.2014 19.30 Politischer Aschermittwoch SPD Gasthaus „Weißes Roß“

07.03.2014 20.00 Jahreshauptversammlung DLRG Gasthaus „Goldener Engel”

07.03.2014 19.00
Weltgebetstag – Ökumenischer
Gottesdienst, anschließendes
Beisammensein

Evang. Kirchengemeinde Kath. Gemeindezentrum

08.03.2014 14.00 Jahreshauptversammlung VDK Gasthaus „Goldener Engel”

12.03.2014 17.00 Konfi Nachmittag 5 Evang. Kirchengemeinde Gemeindehaus

14.03.2014 20.00 Jahreshauptversammlung FFW Gasthaus „Goldener Engel”

15.03.2014 09.00 Juniorhelfer I Jugendrotkreuz BRK-Raum

16.03.2014 Kommunalwahlen

18.03.2014 19.30

„Brunch – Entspannt genießen mit 

Freunden und Familie“

Kochen in der Schulküche

Landfrauen Mittelschule, Schulküche

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

17.01.2014 18.00 Konfi tag 6/Bibelnacht Gemeindehaus

17.01.2014 20.00 Jahreshauptversammlung BRK

19.01.2014 16.00 Mitarbeiter-Jahresempfang Evang. Kirchengemeinde Gemeindehaus

22.01.2014 20.00
Vortrag „Ernährung im Alter – beim 
Älterwerden“

Landfrauen Gasthaus „Goldener Engel“ 

23.01.2014 17.00 Konfi Nachmittag 4 Evang. Kirchengemeinde Gemeindehaus

24.01.2014 20.00 Jahreshauptversammlung TSV Pizzeria Belvedere

25.01.2014 10.00
Hallenkreismeisterschaften 
F1-/E1-Fußballjugend

TSV Sporthalle

JANUAR


